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Schnicclein , bestreuet sie mit Zuck - r - Landi , dann

Atz solche nach und nach gegessen , solche tilgen trefflich die

r ' ebi ilssche Hitze , und löschen wohl den Durst .

§ . 4 . So ist auch einer solchen Frau nachfolgen -

„ k des Fieber - Saly zu recomm -inoiren : Nehmet

ÄNi gemein Galy 1 . Loth , Wermuch - Galy 2 . Quent -

gen , diese beyden Stücke mischet zusammen , und

M brauchet es bey der Mahlzeit , anstatt des andern

Speise - Saltzes , oder wenn ihr beliebet .

§ . s . Euserlich nehmet Spinneweben , so vielge -

e ^ nug , Gcorpion - Oel i . O . uentgen , Gänsrich -

!a ^ Branr , Rauten , jedes so viel man mit z . Fingern

lGfassen kan , gemein Saly , ein wenig Wein - Lßig ,

ckAso viel genug ist , dieses mischet wohl unter einander ,

L^ lmd bindets aufbeyde Pulste , laßt es 9 . Tage liegen ,

vstDann nehmets wieder davon .
ÄIL' AL . Eine schwangere Frau , so das Fieber hat , muß sich

j vor Fischen , Eyern und Milch -Speisen hüten , wie auch
^ vor Zorn und Eifer , sonst gisst sie Oei ins Feuer .

vtt ' Das V . Capitel .
M Von Baden der Schwängern .
^ 72 . wie und wenn ist das Baden ei -
r° ner schwangerir Frau zugelassen ,
.!» und was hat solches vor Nutzen ?
l <>
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i pi -kS - , ' st hmbey , wie in allen Dingen , eine grosse -

Behutsamkeit anzuwenden , absonderlich , daß

" ' cht zu kalt , noch zu heiß , noch zuviel , noch indem

Masten Monat ihrer Schwangerschafft bade . Alleine

/ 4 . Tage vor der herannahenden Geburts - Zcit ist

p ,« E z ein
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ein erweichend Bad ihr wohl zugelassen , zumahl ,

wenn sie sich einer harten und schweren Geburt be¬

sorget , oder ein wenig bey Jahren befindet .

§ . 2 . So muß solches Baden über den 6 . oder 7 .

Tag einmal , und zwar allezeit ein paar Stunden vor

der ordentlichen Mahlzeit des Abends vorgenommen ,

und nach Befinden der Kräffte eine halbe Stunde ,

oder auch noch kürßer , darinnen ausgehalten werden .

NS . Weilen alles viele Schwitzen einem schwängern Wer¬

be sehr schädlich ist ; Als Hot sie sich auch unter wäh¬
renden Bade in acht zu nehmen , daß sie hierinnen der

Soch nicht zu viel thue . Denn allzuvrelesVoden macht

einem schwanaern Weibe die Bande der Frucht weich ,

erweitert den Weg der Geburt , und machet den Ort

glat und schlüpffrich , darinnen die Geburt offt weichet

und zubald kömmt .

7Z . was vor 5pecies dienen zu einemBade ?
Darzu nehmet Pappeln , ^ Itkiee - Rrauc , jedes

eine Hand voll , Lhamillen - Rraur mit den Blu¬

men , Bmgel - Rraur , Frauenhaar - Arcnir , jedes !

eine halbe Hand voll , Lein - Saamen 8 Loth , diese

Lpecies kochet in so viel Wasser , alszu einem Bade j

nöthig : Oder nehmet Pappe ! - Lt anr und Wurtzel ,

LNajoran , Tosten , Feld --Poley ( das ist (Quendel )

von zeden eine gute Hand voll , Lein - Saamen , eine

halbe Hand voll , diese Species brauchet auf vorige

Weise , oder machet einen schmalen Sack von weist

ser Lcinewand , daß es hinden das Creuh erreichen

möge , und vorne den Bauch , darein füllet etliche

Hände voll Lein - Saanien , lassets in einem Topfe

wohl sieden , bis es wohl mucilstzwoß , oder schlüpf -rieh
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, D . rich wird ' , daraufkan eine badende Frau sicb so warm ,

ötl»k als sie es erleiden kan , setzen , lind wenn solches kalt wor¬

den , hinwiederum mit der Brühe heiß machen . Arme ,

lß E- Unvermögende , dieselben können sich nur ein Säckb - in

^ vonHeri - Saamen undLhamillen machen , und es

alifvorige Weise gebrauchen .

74 . was lieget einer solcher : Frau unter
« währenden Bade ob ?

Sie muß ( absonderlich wenn sie sich schwach befin -

Min dct ) zur Stärckung der Frucht , ausgescheelte und mit

!! m Honig sanfft geröstete süsse Mandeln , eingemachte

<^ ulrren , Litronar , Datteln , eingemachte N ? ci , che

l! dm Nüsse , kleine Rosinen und dergleichen starckende

chm Dinge mehr essen . Welche es haben , dieselben können

einen Trunck Salbey oder Meirsseir - M m darauf

AM trincken ; Sonst ist ihr weder in noch nach dem Bade

' Speise noch Tranck zu verstatten .

M 75 » Was hat sie nach den : Bade vor -
zunehmen ?

M > § . 1 . Sie muß sich alsobald in ein warm gemachtes

Bette bringen lassen , und dann gute starckende tNor -

ftllen , oder swieback , oderSemmel in Spanischen

^ wein geweicht : Oder ein wenig Brod und Rinder -

Balsam , oder Weiber - Äquavik zur Stärckung zu

sich nehmen .

8 - 2 . So dienet ihr auch äußerlich zu Stärckung

" . xder Frucht folgender AuMlag : Nehmet Nel -

^ cken , Muscat - Nuß und Blumen , Raute , wa -
M cholderbeer , jedes ein O . uentgen , dieses alles klein

^ - geschnitten und gestossen , dann solches mit 4 . Loth

^ heißgemachten Honig vermischt . Hearachmals so

^ E 4 neh -
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nehmet eine Rinde Brods , macht dieselbe mit wein

wohl naß , und röstet solche unfeinem Roste , daß sie

wohl warm werde , alsdann streichet darauf , was ihr

mit dem Honig und Gewürße zusammen gemischet ha¬

bet , und legt es über den Nabel , ist es dürre worden , so

feuchtet es hinwiederum mit wein oder Malvasicr ,

oder guten Rosen - Wafser an : Oder sie streiche sich

nur um den Nabel herum mitRmder - Balfam und

dergleichen : Oder bediene sich der Mittel , so in der 2g .

Frage 8 . 9 . sind erörtert worden .

§ . z . Arme , die können nur nehmen eine Schnitte

Brod , selbige fein warm rösten , und Wein oder

Brandtervein , darinnen wacholderbeer gedeiht

worden , daraufgießen , dann Rrauftmümzen oder

Majoran - Pulver darauf streuen , und auf den Leid

legen : Oder nehmet nur Brandrewein , worinnen

Gpicanarden - Blüc und Wacholderbeere ge¬

weicht gewesen , und warm mit einem Büchlein auf¬

geleget .

§ . 4 . Auch kan eine Frau , nach dem Bade , den

Bauch mitRofen - Vel oder Öiol - Gel salben . Die

Geburtsglieder aber mit Hün er - Endren - vderGan -

se - Fett , wie auch mit weiß Lüien - Oel und dergl .

.
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Das VI . Capitel .
Von Zubereitung zur Geburt ; Auch was

man bey einer leichten und glücklichen
Geburt zu mercken habe ?

76 . was ist zu Vorbereitung einer
glücklichen Geburt vonnötyen ?
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